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United Press meldete, die neueste Erfindung, die ausprobiert werde, sei die gesteuerte

Bombe, mit der man in 17 Minuten über den Ozean befördert werden könne.

Der erste Bombenpassagier z.t hät ämei gschtimmt! "

Chindermüüli
De Jakobli vu Schtei am Rhi will mit sechs

Johre scho go bade. Er bettlet si Mueter a um
e Paar Badhose. Si gif ihm e tischgrofjes, bunts
Nastuech vum Vatter mil em Tell i der Mifti
und alii Kantonswappe am Rand und sat zu
ihm: «Machst Dr es Dreieck drus und binsch-
ters ume.» Er goht freudestrahlend. Bald aber

chunt de Jakobli hülend hei. Uf d'Frog vu de
Mueter jammert de Bueb: «Si hämm mi alii
usglachet i ha halt 's Nastuech hinne ume-
bunde, i ha halt nit gwühf, daf; i mi mue
vorne schäme.» J. H.

+

Unser dreijähriger Neffe wird von einer
Bekannten gefragt: «So, Martin, gosch Du denn

jefz au in Chindergarfe ?» Worauf er sehr

überlegen: «Ne-nei, i ha ka Zyt, i gib halt
e Buur I» hicu

+

«Lehrere, i sött de hüf am elfi hei.» «So, u

was wär de der Grund?» «D'Muetter he* gseif,
i söll z'Mittag obtue; sie mueh drum zum
Dokter. Sie het a Prozäfj im Hals.» M. S.

(Jäger. StÜ&fi
Im Restaurant DU PONT"
ZÜRICH beim Hauptbahnhof

>ir kürlic ist prima'
Nur gute Weine ^pT-Bräu
Tel. 27 18 12 / 25 83 55 Fl. Hew

nüd
käntnach em Rasiere

Demues dasufall
fjgl Fällprobiere!

Pflegt, desinfiriert und schützt Ihre
HautI WEYERMANN < CO.. ZORICH Z»J

und gäll Peter,
Usi Hochzytsreis mached

mer uf St. Galle. Weisch

es hät mer im Hotel

Hecht Immer bsunders

guet gfalle "
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